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,,Resilienz ist erlernb ar"
) Gesu ndheitsfaktor f ür nachha lti g en U nte rn e h m e n s e rfol g

esilienz (amerik. Resilience: Bieg-
l\samkeit, Unverwüstlichkeit) isr ein
Begriff, der derzeit Einzug ins Bnsrness,
die Managementberatur-rg und Personal-
entwicklung hält. \ilas ist gemeint? Resi-
lienz ist die Fähigkeit, persöniiche Krisen
erfolgreich zu nreistern und sogar einen
Geu'inn fur die personliche Ennvicklung
daraus zu ziehen. Ursprünglich stamlnt
dieses Konzept aus der Entwicklungspsl'-
chologie und lvurde für die Frage ent-
wor[en, rvclehe F.rkroren nranchc Kinder
unter schrvierigsten sozialen Umständen
nicht scheitern, sondern zu leistungs-
fähigen und glücklichen Elwachsenen
werden lassen.

Ein spannendes Konzept, das nun in
Zeiten der \(/irtschaftskriscn, des zuneh-
menden Fachkrätiemangels, des aktiven
Talentn'ranagements und der zunehmender-r
Burnout-Risiken auf die Gesunderhaltung
(SalLltogenese) gestresster Manager, Fäh-
rungskräfte oder ganzer Unternehmen
setzt. Verräter:isch ist nur, dass die ,resi-
liente Persönlichkeit' gerne mit dern Steh-
aufmännchen verglichen wird - Resilienz
ills konstitr-rtionelle I(onstante ?

Sichel nicht - Resilienz ist er:lernbar!
L-m rr'as für Faktoren handelt es sich da-
:'-:l Diese sind Optimismus, Akzepranz,
- .,.:-:.orientierr-rng, Verlassen der Op-

. I .'qtn:lll|ne ron VcrlI]trvOrIutt..
\. ..-. -r. rlerrrng und Zukunir.pl.r-
i:r.rnE. I:--::,ru ic neu? Eigentlich nichr.
ellcs ':::::::r,,.1 qehör't! Neu ist, d:rss

diese rr T:r:::-..r -.:.crhau;-rt rnehr Aufmerk-
samk.'ir siiirr-:-.i n ird und dass jerzt
dte Zett re if i:i. 'L l- l1's1 Hrntergrr-rnd der-

neu entstehen.lrl \\ c::;.liskussion irLtch

in der \Virtscl-irtfr n.:r: .t...i-.rLri zu lchren.
nicht nur \\.as. sonLlcr:t .ti,;lt n ic qc\\ irr-
schaftet wird: W:rs beclcLri.i \.rchhrr1-
tigkeit für die Menscl"ren. dic. rrqr.rellch
ihre Kraft, ihre Ressourcen. ihre i olle
Aufnerksamkeit für den Eriolg ihles Un-
ternehmen einsetzen? Resilienz als Un-
ternehmenswert und \(/achstumschance.
D.h. nicht die Resilienzfaktor:en an sich

christoph Burkhardt ist coach rn Göttingen weltere Infos zum Jhema Besllienztraininq und
resr I enzbas ierte AE. uuw. bur kh ar dt- co ach inp. de

sinci rleiner Meinung nach das Neue,
sonclern die u'achsende Bereitschaft und
clas Ben.usstsein bei den Entscheidern in
cler \\,'irtschaft, sich der Verantwortr-rng
iril eine gesr-rnde Balance der einzelnen
\ li:,'rl,cirer wie des r)e\an)tcn Unterrreh .

mens zu stellen, wie es im Bcreich Um-
u elt oder Umgang mit Rohstoffen bereits
l ri nger velsucht r'vird.

Aber Vorsicht! Für die resilienzbasier-
te Neuausrichtung bedarf es eines Para-
digmenwechsels der Maximen, soll der
Resilienzansatz nicht als weitere neue
Sau durchs Unternehmen gejagt werden:
Selbstverantwortung, Entschleunigung,
Bewusstheit, innere r.vie äußere Balirnce,
systemisches Denken sind Teile dieses
neuen Paradigmas. Das erforder:t von der'

Firhrungsebene der Unternehmen wie von
jedem einzelnen Trainingsteihrehmer Mut,
Entschlossenheit, Klarheit und Selbstdis-
ziplin.

Dann ist resilienzbasier:te OE vergleich,
bar mit einem kontinuierlichen Verbesse-
rungsprozess, der tffel<tivitat uncl Effizi-
enz des Unternehmens auch über den \feg
nachhaltiger Mitarbeiter- und Unterneh-
mensgesundheit a1s I angfristigen \ü/ettbe-

uerl.'rorreil rnerkennt. friahrungrge-
mäß ist ein solcher Veränderungsprozess
dann am wirksamsten, wenn die oberste
Führungsebene uneingeschränkt hinter
ihm steht uncl in einem Gesamtprozess
sowohl einzelne Führungskräfte als auch
das System als Ganzes von einem unab-
hängigen Berater begleitet werden. .{
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